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BÄRCHEN SUCHT EIN ZUHAUSE

Kater Bärchen hat es nicht
leicht. Anfang 2018 musste
der kleine Katermann Pflicht-
Quartier im Tierheim nehmen
und fühlt sich hier sichtlich
unwohl. Bärchen zeigt sich im
Tierheim schüchtern und zu-
rückgezogen, so brauchte er
eine längere Zeit um sich ein-
zuleben und Vertrauen zu fas-
sen. Besonders wichtig sind für
ihn sind daher feste Bezugs-
personen und ein ruhiges Um-
feld ohne kleine Kinder und
fernab von Stress und Hektik.
Der etwa 2007 geborene Ka-
tersenior freut sich trotz sei-
ner Schüchternheit über Frei-
lauf nach der Eingewöhnung
sowie viele gemütliche Schlaf-
plätze und Rückzugsmöglich-
keiten. Für Bärchen wäre ein

gesichertes eher ländliches
Leben mit großem Hof oder
Garten ideal. Seine neuen
Menschen sollten neben Kat-
zenerfahrung, vor allem Ge-
duld, Einfühlungsvermögen
und Zeit mitbringen sowie
willens und in der Lage sein,
dem kleinen schwarz-weißen
Katermann ohne Druck und zu
hohe Erwartungen, Vertrauen
in die Welt zu schenken. Dass
sich Vertrauen lohnt, beweist
Bärchen bereits jetzt und for-
dert sich von ihm vertrauten
Tierpflegern Streicheleinhei-
ten ein.
Bärchen ist geimpft und kas-
triert.

Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Auch in diesem
Jahr besteht wieder die Möglich-
keit, Weihnachtsbäume aus dem
Stadtwald käuflich zu erwerben.
Los geht es am Samstag, 15. De-
zember, von 10-16 Uhr auf ei-
ner Weihnachtsbaumplantage
in der Nähe des Fohrder Ber-
ges. Hier kann sich jeder seine
eigene Blautanne aussuchen
und mit eigener Handsäge oder
Axt fällen. Natürlich stehen die
Waldarbeiter in dieser Zeit mit
Rat und Tat zur Seite und sind
bei Bedarf auch bei der Auswahl
und der Fällung behilflich.
Die Preise für eine selbst geschla-
gene Blautanne beginnen bei 15
Euro bis einem Meter Höhe und
bei 20 Euro bis 2,50 Meter. Alle
größeren Blautannen kosten 30
Euro.
Wer auf Kiefern oder Fich-
ten wert legt, kann diese außer-
dem vom 17. bis 22. Dezember
in der Zeit von 10-17 Uhr am
Feuerwachturm auf dem Görden
käuflich erwerben.
Sämtliche Weihnachtsbäume
stammen aus dem Stadtwald

und wurden auf extra dafür
vorgesehene Flächen gepflanzt,
gepflegt und eingeschlagen. Die
zwischen einem Meter bis ca.
drei Meter hohen Bäume kos-
ten zwischen 15 und 40 Euro.
Sonderwünsche werden zudem
schon jetzt unter der Telefon-
nummer 03381/700746 entge-
gengenommen. Die Höhe der
Bäume ist jedoch auf vier Meter
begrenzt ist. Eine Lieferung und
Aufstellung erfolgt nicht.
Bastelholz, dürre Äste, Tannen-
zapfen, oder Rindenteile können
für den Eigenverbrauch zudem
in geringen Mengen unentgelt-
lich aus dem Wald mitgenom-
men werden. Das betrifft jedoch
ausschließlich auf dem Boden
liegende Teile.Auch besteht wei-
terhin die Möglichkeit, Brenn-
oder Kaminholz aus dem Stadt-
wald zu Preisen ab 10Euro/rm
zu kaufen. Nähere Informatio-
nen sind jeweils dienstags Diens-
tag zwischen 15 und 18 Uhr im
Forstbüro am Eichendorffweg 4a
sowie unter o.g. Telefonnummer
erfragbar. (red)

Den Weihnachtsbaum
selbst schlagen

Stadtforst bietet Tannen, Fichten, Kiefern und Brennholz

Brandenburg. Am heutigen
Mittwoch, 5. Dezember, fin-
det am von Saldern-Gymna-
sium Europaschule eine In-
formationsveranstaltung zum
Thema „Leistungs- und Bega-
bungsklasse“ (LuBK) für das
Schuljahr 2019/20 statt. Die
Veranstaltung beginnt um
18 Uhr im Raum 2.6. Inter-
essierte Eltern und Schüler
sind herzlich eingeladen.

Infoabend zur
Leistungsklasse

Brandenburg. Die Weih-
nachtsfeier der Traditions-
gemeinschaft THG-34 e.V.
findet am Dienstag, 11. De-
zember, um 16 Uhr im Café
und Restaurant „Bellevue“
statt. Dazu sind alle Mitglie-
der und Freunde des Vereins
herzlich eingeladen. Wei-
tere Informationen sind un-
ter 03381/701149 zu erfragen.

Verein feiert
Weihnachten

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Sargis Babayan kam aus Ar-
menien nach Brandenburg an
der Havel, studiert an der THB
Energieeffizienz Technischer Sys-
teme.

P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist für mich das Dorf,
in dem ich aufgewachsen bin.
Mein Dorf heißt Bürakan und
liegt in den Bergen. Es leben
herzliche Menschen dort und
es ist umgeben von unglaublich
schöner Natur. Das Observato-
rium dort war das größte in der
ehemaligen Sowjetunion.
P Wenn ich an mein Heimat-
land Armenien denke, erinnere
ich mich gern an meine Familie,
die Momente, in denen wir zu-
sammen und glücklich waren.
Und ich erinnere mich an den
Berg Ararat, auf dem nach der
Bibel Noah mit seiner Arche ge-
landet ist.
P Jedes Mal, wenn ich zurück
nach Armenien fliege, esse ich

dort ganz sicher Dolma, weil es
für mich das leckerste Essen ist.
Dolma kocht man mit Weintrau-
ben und es sind Hackfleisch und
Reis, gemischt mit verschiedenen
Gewürzen, darin.
P Es klang immer komisch,
wenn ich deutsche Umgangs-
sprache gehört habe. Anfangs
konnte ich kaum verstehen,
was sie meinten, wenn sie „icke“
sagten anstatt „ich“, aber bald
schon konnte ich die gleichen
umgangssprachlichen Wörter
selbst verwenden.
P Ich habe in Deutschland zum
ersten Mal das Meer gesehen,
ich war überrascht und glück-
lich. Als ich in der Ostsee war,
das war für mich ein sehr wich-
tiger Moment.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Gulasch mit Kar-
toffeln, ich liebe es!
P An Brandenburg an der Havel
gefällt mir am meisten die Na-
tur, und auch, dass ich da tolle
Menschen getroffen und gute
Freundschaften aufgebaut habe.
In Brandenburg kann man be-
sonders gut draußen joggen ge-
hen oder auch Boot fahren, wan-
dern gehen und alles Mögliche.

P Die Deutschen haben aus
meiner Sicht mehrere wertzu-
schätzende Eigenschaften, aber
an was ich mich jetzt erinnere,
sind die Pünktlichkeit, dass sie
sehr organisiert sind, unglaub-
lich nett und respektvoll sind. Ich
schätze die Eigenschaften und

ich freue mich, dass ich hier in
Deutschland bin.
P Ich denke, dass ich noch
länger in Deutschland bleiben
möchte, um Berufserfahrungen
zu sammeln, da ich sehr viel
lerne, wo ich jetzt arbeite und
wo ich bis jetzt gearbeitet habe.

BRAWO stellt vor: THB-Student Sargis Babayan

Wie ich meine Heimat
und Deutschland sehe

Hallo, ich bin Sargis Babayan aus Armenien. Ich bin seit
vier Jahren in Deutschland. Zuerst habe ich Freiwilligen-
dienst im Gartenlandschaftsbau gemacht. Ich hatte dabei
viel Spaß, da ich in der Natur und an der frischen Luft war.
Dann habe ein halbes Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei
der Caritas absolviert, Freizeitaktivitäten organisiert, mit
Kindern gearbeitet. Nach eineinhalb Jahre bekam ich dann
eine Zulassung von der Technischen Hochschule Branden-
burg (THB) und war unglaublich glücklich. Ich studiere im
Fachbereich Technik undmein Studiengang ist Energieeffi-
zienz Technischer Systeme (Master). Jetzt bin ich im 5. Se-
mester, in dem ich meine Masterarbeit beim Fraunhofer-In-
stitut schreibe. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Die Überwindung
irdischer Grenzen fasziniert die
Menschheit seit jeher. Eine min-
destens genauso große Anzie-
hungskraft hat jedoch auch Lego
auf Kinder und viele Erwach-
sene. Zusammengekommen ist
beides nun im Rahmen der dies-
jährigen First Lego League, die
unter dem Motto „Into Orbit“
stand.
Zwölf Teams aus Brandenburg,
Rathenow, Falkensee, Potsdam,
Bernau, Neustrelitz und Ber-
lin stellten sich dabei der Her-
ausforderung, einen speziellen
Roboter zu konstruieren und
programmieren, der auf dem
Mond-Spielfeld verschiedene
Aufgaben binnen zweieinhalb
Minuten lösen muss – je mehr
desto besser, denn für jede be-
wältigte Aufgabe gibt es Punkte.
‚Alte Hasen’ auf diesem Gebiet
sind die ‚Pathfinders’ vom Ber-
tolt-Brecht-Gymnasium. Sie neh-
men seit mehreren Jahren am
weltweit stattfindenden Wettbe-
werb teil, sind beim letzten Mal
nur knapp an der Qualifikation
für die nächste Runde geschei-
tert. „Dieses Mal wollen wir das
natürlich schaffen“, zeigt sich
Maurice Mann motiviert. Tat-
sächlich läuft es für das acht-
köpfige Team um Coach Stefan
Gülde zunächst gut, doch dann
scheitert der Roboter um Mil-
limeter an einer Aufgabe. Nun
heißt es nachjustieren, sodass
beim zweitem Mal besser läuft.
Am Ende reicht es für die Path-
finders dann zu Platz drei im Be-
reich „Beste Forschungspräsen-
tation“. Neu bei der First Lego

League ist hingegen die „Lego
Robotic AG“ des von-Saldern-
Gymnasiums, die als „Robot-
Knight“ an den Start gehen. Sie
haben die gestellten Aufgaben
via modularen Systemen gelöst
und stechen damit aus der Teil-
nehmermasse heraus. Honoriert
wird das auch von der Jury, die
das Team mit dem dritten Platz
im Bereich „Bestes Teamwork“
ehrt. FLL-Champion, und da-
mit das Team, das in allen Be-
wertungskategorien die meisten
Punkte sammeln konnte, wur-
den am Ende die „CaroAces“ aus
Neustrelitz. Sie fahren am 26. Ja-
nuar nun nach Eberswalde zum
FLL Semifinale Nordost. (age)

Zwölf Teams bei First Lego League in der THB / Brandenburger Schüler mit guten Ergebnissen

Mit Legosteinen bis in die Unendlichkeit

Erstmals konnten auch die Sechs- bis Zehnjährigen bei der First Lego League im Bereich
„FFL Junior“ mitmachen. Dabei konnten die „Legolinos“ – Jonas, Johanna, Anile, Tom und
Milo (v.r.), von der Curie-Schule im Bereich „Spannende Forschungsreise“ mit ihrer Mond-
station überzeugen. Fotos: Gebhardt

Vor den Augen der Schiedsrichter galt es zu beweisen,
was der Roboter kann. Bei den „Pathfinders“ ging es da
um Millimeter.

Brandenburg. Osteoporose ist
eine Krankheit, welche Frauen
und Männer betrifft. Insgesamt
sind mehr Frauen betroffen, da
durch die Menopause vom Kör-
per weniger Vitamin D, welches
wichtig für den Aufbau der Kno-
chen ist, produziert wird. Die
Knochenmasse nimmt ab, was
die Verschlechterung der Kno-
chenqualität mit sich bringt und
zu Wirbelbrüchen führen kann.
Der Begriff Arthrose steht für den
Verschleiß der Gelenke.
Bei Rückenbeschwerden können
viele Ursachen eine Rolle spielen,
z.B. Bewegungsmangel und da-
durch bedingte Haltungsschwä-
che, Schiefstellung des Beckens,
Muskelverspannungen oder Ab-
nutzung der Wirbelsäule.
Die Selbsthilfegruppe Osteopo-
rose, Arthrose und Rückenbe-
schwerden in der Stadt Branden-
burg gibt es seit Anfang 1999;
aktuell trifft sich die Gruppe je-
den Mittwoch um 13.15 Uhr im
Bürgerhaus Hohenstücken.
Unser Anliegen ist es, Bewegung
in unseren Alltag zu bringen.
Dafür führen wir wöchentlich
unter Anleitung unserer The-
rapeutin Kerstin Mann Funkti-
onstraining durch. Zurzeit um-
fassen unsere beiden Gruppen
31 Mitglieder, die nach jeweiliger

Beeinträchtigung nacheinander
turnen. Das Funktionstraining
wird von Ärzten verordnet und
durch die Krankenkassen finan-
ziert. In der Regel wird es bis zu
zwei Jahren gewährt. Die Erfah-
rungen der Gruppe zeigen, dass
sich bei vielen Mitgliedern die
Mobilität durch das Funktions-
training deutlich verbessert hat.
Wir treffen uns außer dem ge-
meinsamen Sport auch zu Grup-
pennachmittagen. Neben dem
Austausch finden dort Vorträge
von verschieden Fachleuten,
wie Apotheker, Ernährungsbe-
rater oder Ärzten statt. In je-
dem Quartal ehren wir unsere
Geburtstagskinder und erfreuen
uns in fröhlicher Runde an dem
selbstgebackenen Kuchen.
Einmal im Jahr planen und ge-
nießen wir gemeinsam einen grö-
ßeren Ausflug, in diesem Jahr
war unser Ziel das Turmcafé im
Fernsehturm Berlin.
Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen. Wer sich an-
gesprochen fühlt, meldet sich
bitte bei der Selbsthilfekontakt-
stelle des Caritasverbundes für
das Erzbistum Berlin .e.V. un-
ter der Telefonnummer 03381/
20 99 334 oder unter fwz-bran-
denburg@caritas-brandenburg.
de (shg)

SHG Osteoporose, Arthrose und Rückenbeschwerden

Wenn Knochen, Gelenke
und Rücken schmerzen

Selbsthilfegruppen vorgestellt

Göttin. Das war eine Überra-
schung für die Kameradinnen
und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Göttin. Pünktlich
zur beginnenden Weihnachts-
zeit kam der Geschäftsführer
der HTB Haustechnik GmbH
Brandenburg, Dierk Lause, ins
Gerätehaus und überreichte ei-
nen Scheck über 1.000 Euro an
die Jugendfeuerwehr, die aktu-
ell 21 Kinder und Jugendliche
vereint. Das Geld ist Teil der tra-
ditionellen Weihnachtsspende
des Brandenburger Unterneh-
mens für Heizung, Klima und
Sanitär. „Wie bereits in den ver-
gangenen vier Jahren haben wir
uns auch in diesem Jahr dafür
entschieden, anstelle von Prä-
senten für unsere Kunden, ein
gemeinnütziges Projekt aus un-
ser Region zu unterstützen“, er-

läutert Dierk Lause. „In diesem
Jahr geht die Unterstützung an
die Freiwillige Feuerwehr in Göt-
tin. Genau wie die anderen Feu-
erwehren im Land leisten die
Frauen und Männer aus Göttin
jedes Jahr einen wichtigen und
wertvollen Beitrag für uns alle -
das haben uns nicht zuletzt die
Brände in Treuenbrietzen und
Fichtenwalde im Sommer ge-
zeigt. Für den Einsatz wollen wir
Danke sagen und insbesondere
in die Jugendarbeit, die uns auch
als Handwerksunternehmen am
Herzen liegt, investieren.“ Orts-
wehrführer Bernd Karge dankte
und verriet: „Wir wollen davon
Winterkleidung wie Anoraks so-
wie Wettkampfkleidung für die
Kids kaufen. Dann können sie
auch im Winter üben und wei-
ter so toll mitmachen.“ (red)

HTB spendet 1.000 Euro für Jugendfeuerwehr Göttin
Hilfe für die Helfer

Freuten sich über den von HTB-Geschäftsführer Dierk Lause
(r.) überreichten Scheck in Höhe von 1.000 Euro –Ortswehr-
führer Bernd Karge (2.v.r.) sowie Betreuer und Mitglieder
der Jugendfeuerwehr Göttin. Foto: htb

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt

ALLES AUS
EINER HAND

2 Mittwoch, 5. Dezember 2018 LOKALES


